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Zerteilbar oder eines visuelles Systems? Die 
Diskussion okular versus zerebral/kortikal

Amblyopie
 Stewart C. (2009). Spatial and neural 

deficits of human amblyopia. 
www.cvrsoc.org

 Deficits of spatial localization in children with 
strabismic amblyopia

M Fronius, R Sireteanu, A Zubcov - Graefe's Archive 
for Clinical and …, 2004 - Springer

Netzhaut 
April 2007 Scientific American Magazine

The Movies in Our Eyes 
The retina processes information much 
morethan anyone has ever imagined, 
sending a dozen different movies to 
the brain

By Frank Werblin and Botond Roska
Sensible Phase
 Sugiyama S, Di Nardo AA, Aizawa S, 

Matsuo I, Volovitch M, Prochiantz A, 
Hensch TK. (2008) Experience- dependent 
transfer of Otx2 homeoprotein into the visual 
cortex activates postnatal plasticity. Cell
134:508-520.

 Morishita H, Hensch TK. (2008) Critical 
period revisited: impact on vision. Curr Opin 
Neurobiol. 18: 101-107. 

http://www.springerlink.com/index/JNJPCG70N5GHUEQB.pdf
http://www.springerlink.com/index/JNJPCG70N5GHUEQB.pdf
http://www.scientificamerican.com/sciammag/?contents=2007-04
http://www.scientificamerican.com/author.cfm?id=1232
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Presenter
Presentation Notes
Het vroege onbewuste systeem
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Tellerkartentest

Gittersehschärfe
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Über/unterregistrieren
Sensorische Information 

Verarbeitung
 Überempfindlich für zu viel visuelle Reize 

zugleicherzeit, zu viel Licht

 Wegschauen/ nach oben schauen
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Macular sparing

Hemianopsie und übrige visuelle Gesichtsfeldausfälle

Quadrantanopia
Homonymous
Hemianopia

Bitemporal
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Was&Wer

Wo&Wie

Milner, D. A. & Goodale, M. A. (1995) The Visual Brain in Action. Oxford University Press

Presenter
Presentation Notes
Ventraal: herkenning   Dorsaal: actie
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sensible Phasen
 Gehirnbereiche entwickeln sich in 

unterschiedlichen Zeiträumen. Entwicklung 
kommt dann am besten zu Stande wenn es ein 
passendes Angebot gibt.

 Occipital: am stärksten mit 6 Mnt und 15 Mnt
 Parietal: 15 Mnt (und 50 Mnt)
 Temporal: 15 Mnt (und 50 Mnt)
 Frontal: 0-4 Jhr

Greenough, W. T.,Black , J.E., Wallace, C.S. Experience and braindevelopment. Part IV van 
Brain development and Cognition Johnson M.H. ed. (2002)



12site Marjolein Dik

Mehrere Systemen
 Reflektorisch und unbewusst
 Was & Wer  
 Wo & Wie
 Rückmeldungen  nach 

Occipital 
Bewusstsein

- Only a  limited number of items reach a privileged status (± 4)
- Feedforward to V1 (40 ms), further 60-80 ms
- Early recurrent processing (to V1) builds up perception (100-150 ms)
- Recurrent processing brings conciousness      (200-300 ms)

Lamme, V.A.F. (2004). Separate neural definitions of visual consciousness and visual 
attention; a case for phenomenal awareness. www.sciencedirect.com

The visual neurosciences (2004) Subcortical Processing
vol 1 K36 C.Casanova The visual functions of the pulvinar
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Die Datenbank
Je weniger ein Kind sehen kann, desto mehr Zeit 

braucht es diese Datenbank mit korrekten 
Bildern zu füllen:

 Zu weit weg, zu groß
 Zu klein, zu flüchtig
 Außerhalb der eigenen Erfahrungswelt

Die selbstverständliche Ergänzung von Fernsehen 
und Bilderbüchern funktioniert nicht
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Die Datenbank

Viele vorkommenden Lösungen
 Raten nach Muster oder Farbe: Zebra/ 

Tiger, Frosch/Krokodille/Papagei
 Raten nach Erwartung in einer Situation

Erst wenn die Datenbank sich entsprechend 
gefüllt hat, fängt die Spielentwicklung an.
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Visuelle Wahrnehmungsbereiche

 Formwahrnehmung

 Räumliches Handeln

 Aufmerksamkeit

Zusammenhang und Organisation beurteilen
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Formwahrnehmung
Was & Wen sehen wir?

 Gesichtswahrnehmung
 Objektwahrnehmung
 Objektkonstanz (Formkonstanz)
 Bedeutungsverleihung
 “Meine” Situationen (basal Formen 

räumliche Orientierung)
 Buchstaben
 Gedächtnis  für diese Daten (die 

Datenbank)
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Trotz der eingeschränkten Detailwahrnehmung 
bzw. Sehschärfe von Säuglingen bevorzugen 
sie einige Stunden nach der Geburt schon 
gesichtartige Reize

 Zwei Tage alte Babys bevorzugen schon einen 
bekannten gesichtartigen Reiz

 6 Wochen alte Babys erkennen Gesichter an 
den äußeren Konturen bzw. den Haaransatz.

 Von 3 Monaten an erkennen Babys Gesichter 
an der Gesichtskonfiguration selbst

Goren e.a. ’75, Bushnell ’82, Schonen & Mathivet ’89, de Haan ‘98

Presenter
Presentation Notes
Goren & ‘75
Bushnell ’82 en Schonen en Mathivet ‘89
De Haan ‘98
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Prosopagnosie
Angeboren
Schlau im Erkennen von Menschen a.g.v. Haaren, Kleidung, 

Merkmalen wie Brille, Schlüsselbund usw, Gangart. 
Grüßen ganz herzlich “Hallo!”- hören die Stimme und wissen wer es ist.

Scheint trainierbar.…vorausgesetzt, dass es sehr früh bemerkt wird 

Achtung
Vermutlich 1-2%  der normalen Population  (ohne Schaden)

Martina Grüter (2004)  Genetik der kongenitalen Prosopagnosie

Erworben “Jetzt sehe ich eine Art nackten Hintern”
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Ein schönes Beispiel für Objektkonstanz – viele Kinder erkennen die Katze 
nur am Schwanz hoch und laufend. Nur auf diese eine eingelernte Weise.
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Visuelle Erfahrung mit Bewegung und Richtung

Hier ist gut zu sehen wie störend Spiegelungen sein können.  Drücke die Bilder matt aus 
und mache mehrere Exemplare gleichzeitig.
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Unterschiedliche Bereiche für Buchstaben-
und Objekterkennung

Die linke Gehirnhälfte beschäftigt sich (mehr 
wie rGH)  mit Buchstabenerkennung
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Beeinträchtigungen in die 
Formwahrnehmung und der Gedächtnis

Die dauernde Frage:
“Was sehe Ich jetzt wieder?”

Von Kategorien aus anbieten: 
begründete Erwartungen in der 
Situation verbunden mit 
Lauten / Lärm, Getaste und 
Geruch

..ein Tier, draußen beim Bauern, 
größer als.., es stinkt, 
fleischfärbig, also...

Je mehr mental beeinträchtigt das 
Kind ist desto mehr muss die 
Umgebung auswählen !

Roland Blokhuizen  NRC 31 maart 2007
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die Wo & Wie Bahn für das 
räumliche Handeln

Sich selber bewegen in einer bewegten 
Welt braucht Integration von visuellen 
Daten damit diese in einem Blick wie ein 
Ganzes wahrgenommen werden können. 

Die unterschiedlichen Teile aus der 
Datenbank (ventral, Was & Wer) werden 
auf einmal erkannt und integriert zu einer 
fließenden auf der – ebenfalls bewegten –
Umgebung abgestimmten Bewegung
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Unsere tägliche Umgebung ist manchmal sehr komplex!
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Visuel Räumliches Handeln
 Unvollständige Formen

 Figur- Hintergrund Wahrnehmung/ visuelle 
Komplexität

 Aufmerksamkeit richten (auf die Umgebung aber 
auch auf den eigenen Körper)

 Visuell-motorische Integration und 
beschleunigen
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Spielen  mit unvollständige Form

Ich seh,….

Ich seh,…

Was Du nicht sehst!
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NEPSY: route finding (Korkman 1998) DTVP-2: closure (Hammill,1993)
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Visuelle Aufmerksamkeit und 
Gehirnaktivität

Die unterschiedliche Arten von Aufmerksamkeit werden in 
unterschiedlichen Gehirnbereichen angesteuert.

Subcortical- das basale System um die Aufmerksamkeit 
selektiv auf etwas zu richten (und wieder los zu lassen)

Parietal- das hintere System für  das Richten von 
Aufmerksamkeit

Frontal – das vorderste System für Planung, geteilte 
Aufmerksamkeit

Hintere+Vordere = durchhalten

Presenter
Presentation Notes
Bij subcorticaal hoort ook het gewaarworden op basis van hersenstam functies(recticulaire formatie); je bewust kunnen zijn van de omgeving
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Zerebraler Parese und 
Kongenitale Probleme 
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 Anmeldung im Alter von 8 Monate
 Kein Sehverhalten
 Keine Gittersehschärfe zu messen

 Behandlung: das selektive visuelle 
Aufmerksamkeitssystem extern 
unterstützen; etwas beleuchten und die 
Umgebung (etwas) dunkel lassen
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Lichtkasten erleichtern die visuelle Aufmerksamkeit
Später Komputer aber nur mit Schirm ohne Reflektionen!
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Häufig vorkommende  visuelle 
Aufmerksamkeitsprobleme bei Kindern

Verzögerter Beginn des Sehens, weil das selektive 
Aufmerksamkeitssystem mangelhaft funktioniert

Wenn innerhalb der sensiblen Phasen der Anfang gelingt, 
kann später doch crowding und/ oder Probleme mit 
Richten und Durchhalten von visueller Aufmerksamkeit 
kommen – z.B. wegschauen

Das visuelle Aufmerksamkeitsfeld wird kleiner, je mehr 
geleistet werden muss bzw. wie komplex der visuelle 
Appell ist. Es lässt sich verstehen wie ein sensorisches 
Integrationsproblem oder Modulierungsproblem.
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Crowding
Augenarzt: manchmal unterschiedliche Sehschärfedaten 

bei Einzelsymbolen und Reihentests

Beeinträchtigung in der selektiven Aufmerksamkeit. 
Visuelle Einheiten dürfen nicht zu klein oder zu nah 
aneinander sein, um noch wahrgenommen werden zu 
können

z.B. Kindern mögen keine kritzeligen Sachen oder Bilder 
mit viel Details; beugen sich tief auf ihre Arbeit. Zu kleine 
Buchstaben können nicht gelesen werden.

Es ist ein unbewusstes System – kann also nicht trainiert  
werden! Lösung: vergröβerung
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Periventriculäre Leukomalacie

Bilder von Jacobsen & Dutton
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Arten von Peri-Ventriculäre-
Leucomalacie

 Brain injury in premature infants: a complex 
amalgam of destructive and developmental 
disturbances
Joseph J Volpe Lancet Neurol 2009; 8: 110–
24
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Prematur 5,5 Jr, Kognition+ , gute höhere visuelle Funktionen, gute Motorik.
visus ES: 0,8, R 0,4. Nepsy visual attention Gesichter -.
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♂6 jr exprematuur 
visus: 0,5 ES; 0,3 R

Ich werde ganz müde davon!DTVP-2: überdurchschnittlich
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Diese Aufgabe (DTVP-2) fragt auch Blickverlegen. Wenn das 
problematisch ist, beantworten Kinder manchmal lieber verbal.
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♂’6 Jr, exprematur (30 W), PVL, ZP, normal IQ
Visus: 0,8 E, 0,4 R, höheren visuellen Funktion+
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Hydrocephalus
 Überempfindlichkeiten 

(Störung von Licht, Lärm, 
Gedränge)

 Selektive 
Aufmerksamkeitsprobleme

 Crowding
 Sensorische 

Integrationsprobleme
 Bewegungsprobleme
 Öfters auch dorsale 

Komplexitätsprobleme
 Manchmal wechselhafte 

visuelle Funktionen

Gehirnkammern ohne Gewebe
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Asfyxie
 Verzögerter visueller 

Entwicklungsanfang, manchmal 
Nystagmus oder Kopfzwangshaltung, 
später  visus subnormal

 Verzögerter Anfang der 
Bewegungsentwicklung

 Muskeltonus und Gleichgewicht sind 
nicht besonders gut

 Machmal sind Schluck- oder 
Mundbewegungen auffällig

 Machmal gibt es 
Überempfindlichkeiten oder 
sensorische Integrationsprobleme

 Machmal etwas formell, wenig kindlich 
für das Alter

 Machmal Probleme mit anfangen und 
halten

 Höhere Funktionen sind  besser 
(Kognition, Sprache, Gedächtis)

 Die visuellen Aufmerksamkeitsysteme 
haben Probleme

♂ 7Jr  mit Lesen lernen Probleme
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Lesen lernen mit Schablone
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Indikation für Visuelle 
Wahrnehmungsuntersuchung

Bei nicht erklärbarem visuellen Funktions-
verlust  (manchmal subnormale 
Sehschärfe c.i.)

Wenn das Verhalten/ die Probleme nicht mit 
Sehschärfe-+ Gesichtsfeldbefund+ 
Augenbewegungen usw. zu 
erklären sind
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